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Liebe Rundbriefleser,

wenn ihr euch fragt, warum ihr so lange nichts von mir gehört habt: hier kommt die
Erklärung. Die letzten Monate waren überhaupt nicht langweilig, sondern erfreulich,
abwechslungsreich, überraschend und spannend.

Im November hatten wir die schon lange
vorgesehene Weiterbildung zur
Behandlung von Klumpfüßen. Ein
Spezialist aus Kampala unterrichtete die
medizinischen Mitarbeiter aus dem
Rehazentrum (RC) für einen Tag. Erst gab
es die Theorie und dann das Gipsen. Das
war echt interessant. Wir hatten ja vorher
auch schon Kleinkinder mit Klumpfüßen
gegipst, aber es war gut, korrigiert zu
werden und die Vorgehensweise verbessern
zu können. Wir waren froh, dass wir auch
gerade die richtigen Kinder im RC hatten.

Im Dezember gab es dann das erste Mal ein Treffen von jungen Leuten, die in den letzten 11
Jahren im RC behandelt worden sind. Das Treffen hatte Sarah geplant. Ihre Idee ist, einen
Verein zu gründen, um leichter Unterstützung für diese Gruppe von Jugendlichen zu
bekommen. Außerdem soll das RC unterstützt werden. Wir waren sehr erstaunt, wie groß das
Interesse der eingeladenen ehemaligen Patienten war. Aus Kampala kam ein ganzer Schwung
mit einem Auto hier an! Es gab große Wiedersehensfreude beim Eintreffen der Gäste. Viele
von den etwa 50 jungen Leuten hatten nach der Reha eine Ausbildung gemacht, sind jetzt
erwachsen und haben zum Teil eigene Familien. Für mich war es eine riesige Freude, die
ehemaligen „Kinder“ wieder zu sehen und ihr Interesse am Rehazentrum zu erleben. Weil sie
hier Hilfe erfahren haben, möchten sie, dass auch andere Kinder und Jugendliche diese
Chance haben. So diskutierten sie auch über die Zukunftsaussichten für das RC, und planen
für das RC eine Kuh zu kaufen.

Die Weihnachtszeit war auch total schön. Es
gab echte Vorfreude: jeden Tag beim Öffnen
des Adventskalenders und dem Vorbereiten
des Krippenspiels, das dann in der Kirche von
Namutamba aufgeführt wurde. Wir hatten Zeit
zum Plätzchenbacken mit den Kindern, zum
Singen, Spielen, Feiern und uns freuen, dass
Jesus Licht in unser Leben bringt! Der Herr
mein Gott macht meine Finsternis licht.
Psalm 18,29
Vielen Dank an alle, die extra Päckchen für die
Kinder geschickt haben und uns so die
Weihnachtszeit verschönert haben!



Gleich nach Weihnachten konnte ich Sabine und Matthias Holmer im Kongo besuchen.
Schon die Reise mit Bus und Flugzeug war spannend. Und dann für eine Woche im „Urwald“
zu sein, das Krankenhaus und die Menschen dort etwas kennen zu lernen, fand ich sehr
interessant. Die Lebensbedingungen sind einfach so anders als in Uganda: schlechtere Straßen
und somit weniger Reisemöglichkeiten, ein viel geringeres Lebensmittelangebot...
In Uganda ist das Leben unkomplizierter und angenehmer.

Betty verbrachte einen Teil ihrer
Semesterferien in Namutamba. Sie studiert
jetzt das letzte Semester Business-
Administration. Was sie danach macht, ist
noch nicht klar. Sie möchte sich von Gott
zeigen lassen, wo ihr Platz ist. Trotz ihres
Rollstuhls ist sie so eine Ermutigung für mich
und andere.

Margret , von der ich euch schon länger berichte, wartet immer noch geduldig darauf, ihren
Fixateur (Metallgestell) los zu werden. Leider hat der Arzt die Op zur Entfernung noch weiter
hinausgeschoben. Sie hatte sich gewünscht, Weihnachten zu Hause zu verbringen. Da haben
wir ihr dann ein paar Tage „Urlaub“ vom RC gegeben. Jetzt fragt Margret schon, ob sie denn
Ostern immer noch hier sein wird. Ich hoffe nicht…

Ich bin sehr dankbar für die gute Teamarbeit unter den
Mitarbeitern im RC im letzten Jahr. Besonders Simon, der
Physiotherapeut, arbeitet sehr zuverlässig und unterstützt
uns im Management. Er möchte sich auch gern noch
weiterbilden, deshalb studiert er in jeder freien Minute
Fachbücher…

So weit der Einblick in unser RC-Leben. Wir brauchen
weiterhin eure Gebete, denn es gibt auch immer wieder
Schwierigkeiten und Herausforderungen: zwei Kinder sind
trotz Behandlung gestorben, die Computertechnik streikt,
Berichte müssen geschrieben, Konflikte gelöst und
Entscheidungen getroffen werden…

Im Januar hatten wir Besuch von Horst-Dieter Schwarz und zwei weiteren Helfern.
Sie reparierten die Dächer auf dem „German compound“, die einige undichte Stellen hatten.
Gerade in diesen Wochen war es sehr heiß bei uns, so dass die Arbeit auf den Dächern sehr
hart war. Jetzt sind die Dächer wieder dicht, danke!

Vielen Dank an euch alle für die Unterstützung!

Ganz warme Grüße in den Norden,
Ute
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